
4t4

2251

Gesete" und Verordnungsblutt für das Lend Noldrhr.'In-WestfElen - Nr, lZ vurn pg. Juti 2004

Satzung
der L andesunst att-tür lVlsdion

l.,Tordrhein-lVestfalen (LflU) über die
Nutzung von Sendezeiten

ftlr den Bürgerlunk iur lokulen Hörfunk
(Nutzungssutzung llörfunk)

Vom 18. Juni 2004

_ Autgrund.der $$ TZ Abs. S Satz 4, ?tt Abs, B Satz 3 deu
Lanclesmedicngesetzes Nordrhcin-Westfalen (tmC
ryEW) voqn 9,,1üti zooz (CV NAW. S, ieal-iurät t'lrea"-
dert dureh Geseta vom I?. J'uni 2003 tCV,'XnW. S.=3-[öj,
erlässt die Landesanstalt f{lr Medien Nordrhein_West{e_
Ien (LfM) folgende Satzung;

$ r
Grundsätce

(1)- Wer nicht zur Ve,ranstaltung und Verbreitung von
Ilundf unk uach dem L a nd esm e{ienge r"ii ll-ä rärE"l"-
Westfalen oder anderen Qeretzen zugefassen ist, kann mit
Programmbeiträ gen ftir den lokElen-Htirfunk bGgäitünX
DeürelDen.

_ (2) Bürgortunk derf nicht auJ eirren wirüschaftlichen
Gesehätüubetrieb E![rchtet sein, Werbung, Thleshoppirrg
gl,a,,Spp+soring !t Pmgrarnmbeiträgen für den iokälen
fi.örrunk lst unarlässig.

($) Jede Veranstaltersem
ches Prograrnm naeh htr-aßt
Proerafi*beiträee von Gnri
LWIG NRW von-15 uo* Ffr
täglich jedoch mindestens 5(
einbeziehen. Dies gilt nicht,
derweitig einigen.

$ 2
Zugangsberochtigung

-_Jt) Z.ugangsberechtigt_.zurn Bürgerfunk im lokalen
Hörtunk sind Gruppen, die irn Ver6-reitungsgebiet eineu
Lokalen l.Iör{unkp iögram rns tä t ie srrrd, AIle- M itelieäer
der Gruppen mtlbseir ihre Hauplwohnung irn Värbrei-
tungsgeliiät haben.

_ (9) Gmppe lm Sinne des g ?Z LMG NRW und dioser
Satzung ist-jeder Zusamnrenöchluss yon rnindestens zwei
Personen zu einer€ gemeinoamen Zweck.

$ 3
Auuechluss der Zugangsbereehtigung

(1) Nicht zugangsber.achtiet sind die nach 6 62 Abs. I
LMG NBW bestirnrnurrgsbeTugten Stellen. 

-Vtitgtieder

eiaer Veranstaltergemeinschafi oder personen. äie zu
dieser in einem Aibeits- oder Dienstverfraltnü'oder ln
einern arbeitnehmerähnlicherr Vr,+.hEltnis stehen, drirfen
an der Herstellung votr Programmbeiträgen nach $ ?3
Abe. I LMG Nnw nictrt mitw-ir'ken. Dies Ei[t nichrfrii die
Verheteriq oder den Vertreter einer aneikannten Radio-
werkstatt im, Sirure von S 02 Abs, g LMG NRW.

(Z) Nicht zugangsberechtigt sind Gruppen, deren
Mitglieder, Gesellschafter oder-gesetzliche odei satzunss-
mäßige Vertreter von juristisef,en personen des offeät-
lichen Rechts odes Peiuooen sind, die zu diesen juristi-
uchen Personen des öffentlichen Rbcfrts in einem öierut-
oder Arbeitsverhältnis in leitender Stellune itehen. Vom

. sind öfrentüIh-reehfliche
rungsgemeinschaften sowie
Hochschulen, Sehulerr .und
ngen nicht er{asst. Die evan-
üische Kirche und die jLtdi-
,d ale bestimmunesbefuete
uom Zugang ausgeFcnloss"en,

(3).Nicht zugangsberechtiet sind Gruppen, die ab Un-
ternehman und Vereinigungeh von iuristicchLn Personen
des ötfentlichen Rechts abhängig biua 1g 1? Aktienga-
eetz).

, (4) Nicht zugangsberechtigt sind Gruppen, deren Mit-
gue_Csr_ odcr tasetzliche üder. su tzungsmäßiger: Vettr.eter
zugleich Mitglieder der Bundeeregieiunf, einer Landes_
regrerung oder ernrlr ausländirchen Regic+urrg sind,

, (5) Nicht z-ugangsberechtigt sind Gruppen, d,cren lWit-
#"r, gq er-, Gese Lr sc h altJr, ßes-etzlic he oder. s ate ungsm äßi ge
J.e$rete.r zugleint Mitgfieder eines Organs c.lne-s öüen-t,
lich-rechilichen Rundfünkveranstalters sind eder zu die_
sem in einem Arbeits- oder Dierrstverhältnis steherr.

(6)._Nicht zugangsberechtigt sind politische parteien
und wähterveremigungen und von diesen abhäneise Un_
ternehmen und Veieinfuungen (g I? Aktiengeeetä)."

I i 4
Nutzurrgsbedingungen

(-2) Die Programmbeiträge mii$serr von den Gruppen
selbst hergestellt und eigenEtändig Eestaltet werden ünd
ausschließlich für die Ausstrahlune irn Vc.rbreitunEsee-
biet oder in einem Tbil hiervon bestimmt sein. 

v v

üren.

__ (6) Night in Anspruch genommeue Sendezeit kann die
VerEnstaltergenreinschaf tsel bs t nutzen. Dabei hat sie die
Möglichkeit, eine Vereinbanrng Fach g ä6 LMG NRW zu
schlie8en.

._ (?) Unzulässig sind Beiträge staatlieher Stellen und
Beiträge, die in einernr Zeitraurn von drei Monaten vor er-
ner Vlahl im Verbreitungsgebiet der üffentlichkeitsarbeit
von Parteien oder Wähierfruppen dienen.

$ 6
Ver{ahren bei der Anmeldung von Sendungen

-)

,T)
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(p) ni-g_ {eranstaltergcrnei,nschaft kann zur s{chre-chten Wahrnehrnr:rrg lhrer Äuil"b;''i"r., s- zil-r."'-'ri'"',I'"imt*'$'it*t,ll*"*'ff yi"t#"ä#"'"f ti:"f,ff,'ä,1,,t#f.#,H;*iülil"ufi,fl*nä:[qliii:{

Aufgaben au" o**lrJoltergerneinschafr
nschaft, ist für den Inhalt der
rpe nactr g 7S Abs, 3 Satz I
)ie Veranstaltergerneinschaf t
rhten Beitrage i[halüIeh und
lrechend dei irn pr.ogramnr-
ezeit guszustrahlrrn. -

, JZ) D.ie Veranstaltergenrsrlsschalt hat proerarnmbei-
:_TIFF aoz'uehnen, die den gesetalicheu Eest-i,mmungennrcht entsprnchen,

g:TJind'-",f"'iä:ti*g"+lät,fi filli-$tlgsiff Tätg'äl;a nd ore We i s ä' erl edis f h r _ 
-ü 

+f ü. "'rp n i.1iüää ääi' vä l -a n s telt ergem eins chalt a u J o z s auiT 
-i 

rvr c; rr?nw r, r äit t
$!:r1hfr , Gegr_rnd e iit äriua:g in-Jirü cne I i" d il di ; üär_

_ (2) Das Vertahren ü'ber prng5ammsbeschwerden 
flerg"r!'1s";l;htäTi1;L il;i, E;"s"iäüns dee LfM rib"" ä:3verra hien b ei pr o gra m rnb e s öhwiiää"'i n ä er lä*Eli sor :tigen tbssung,

$ 1 3
Entscheidungsrecht cler LfM

. _($J B_ei Meinur$s v ers c! ie_clenheiten zwischen Veran-slallGr,Iemernschqften und Gruppen, die BürgerfUnk-irnlokarei'Hörf unk-b-äi'eiuei,;ä#iäffi z"i.rtäri?uiäi-i,ot-
scheidet die LlM,

.. (e) DJe..neteiligten sinrl [eweils verpflichtet, der LfMunvemllglrs\guf{Sren Veq)anggn deri Beitrag uirf xJs_uette ode.F DAT zu Obersencten. Wunae ein Btirgär{,i"r.iäi-
F,"FJ* lokateq.Hör{unk abgelehni, iJi a1" ;;ürüffilli.aprennungH begrü-nd.u nE zu übersenden.

$ 1 4
S chlus sb est immr.rngea

(1) Eiruelheiten kann die LfM in weiteren Richtlinienregeln.

Düeseldorf, den lB. Juni 2004
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(3) Frir den Nachweis der geu-etzlichrqq lugangsvorau$_*,e]_rllgetl n{ ght im Regetf aTl die .sctrrif thcEe ürkl erungdes .von d'en Grupp_e_n der veranstartergemeinseh'äit ce-genuber gL'nsnnten veren'fworlliehen füf drlrr Beitrag aTrs.

j )
I

._ (3) Die Veretstaltergemeinschaft gibt den Gruppen dieihr von d_er LfM zuraerlrlgung gästeutärr ü"-ifi.i"eä
,:?l1$",lLt;};,ff t";'*.,H,trj;itä"?uiäe;itii#'tuilL'i;

(a) Hat die Verans
Zweifel an cler Vereinba:

$ 1 1
Produktionshitfen

lsff a1r rss zutrangsberechtiE-
crr n ot wendiEÄ ;f" a i o iüffiI -
eßlich der ftfr ihren Betrieb

fae Nähercregelt die LfM in

$ t 2
Aufbewahrungspfl ieht und

(jegenoarstefiung

Der Dirs'ktor
der Landesanstalt ftir lVtedien
Nordrhein-Wes tf ale.n (LfM)
D r . N o r b e r t  S c h n e i d e r
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der *"u"$3l?äilt * Medien
Nordrheiu-Weettalen {LfM} iiher die
Gewährung yon hodukHönshilfen

_ dr$ch Veranstaltprgemeinschaften
fllr GruBpen gennäß $ ?E Abe, t L,üO NnW

(Produktio rrshilf eeatzung)
Vom 18. Juni 2004

s 1
Grundsatz

Gemä8. S le Satz I LMG NEw rnu$s die Veranstalter_
gemernschaft den Gruppeq nach g 72 Abs- 1 LMG'tfnW
aur cereD wunsch notwendige studiotechniuche Einrich-
tungea einschtießtich der für-ihrpn Eetrieb Ä*-o-roe"iictiän
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